
INFORMATIONSBRIEF  AN  ALLE  ELTERN 
November  2010 
 
 
Sehr geehrte Eltern ! 
 
Das Schuljahr 2010/2011 ist in die Monate gekommen: 14 Wochen 
angestrengtes Lernen und Arbeiten liegen hinter uns. 
Alle Erstklässler kennen sich nun aus,  
unser Referendar, Herr Swoboda, hat seine ersten „Vorführstunden“ 
bewältigt,  
wir mussten , trotz guter personeller Ausstattung, keinen 
Lehrerkollegen abgeben und, last but not least,  
der erste Schulspendenlauf wurde zum großen Erfolg…. 
 
Zur Zeit lernen 416 Schüler an der Schule, davon 21 
Integrationskinder.  
27 Lehrer, zwei Referendare, zwei Schulhelfer und nunmehr 13 
Erzieherkollegen stehen den Kindern zur Seite. 
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Verstärkt werden unsere Reihen durch weitere Beschäftigte in der 
PKB (Personalkostenbudgetierung). So arbeiten Frau Guderian jetzt 
als Vollzeitkraft (Stundenaufstockung)  und Frau Richter weiterhin 
mit elf Wochenstunden als Lehrkraft.  
Durch diese Maßnahmen können wir Unterrichtsausfall minimieren. 
 
Als Honorarkräfte wurden Frau Meincke, Frau Braun und Herr Mönke 
eingestellt. 
Frau Meincke betreut sowohl Schüler, deren Verhalten unser 
Zusammenleben erschwert, als auch Kinder, die Sorgen im 
Schulalltag signalisieren. Dazu nimmt sie am Unterricht teil, ist 
Ansprechpartner während der Hofpausen und führt beratende 
Gespräche. 
Frau Braun und Herr Mönke bieten für die Leser der Bibliothek bzw. 
für die  Hortkinder Projekte an. 
 
Mit der Beschäftigung der o.g. Personen ist es gelungen, das Budget 
der Schule auch für 2010, bis auf einige Euro, zu verbrauchen. 
 
 
Nun einen Blick zurück. 
 
Am 24. September 2010 fand unser erster Spendenlauf statt - ein 
großartiges Erlebnis für alle Beteiligten und ein tolles Ergebnis !!!  
 
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung, Ihr Vertrauen in die 
Anstrengungsbereitschaft Ihrer Kinder und für Ihre Spenden! 
 
Letztendlich sind auf dem Konto der Fördervereins der Schule 
10.538,62 Euro eingegangen; davon werden wir für die Beseitigung 
von Streumunition und den Bau neuer Familienwohnhäuser in 
Vietnam, Provinz Quang Tri, 5.967, 29 Euro spenden. 
Über die Verwendung der großen „Restsumme“ berät der 
Förderverein im März 2011. 
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Im November nahmen wir die Anmeldungen der neuen Erstklässler 
für das kommende Schuljahr entgegen. 67 Familien möchten ihre 
Kinder an unserer Schule einschulen. Einige Familien beantragten 
eine Rückstellung. 
Acht Familien werden ihre Kinder an anderen Grundschulen 
anmelden, u.a. wegen gewachsener Bindungen in der Kitazeit. 
 
Ein toller Höhepunkt war der von den Erzieherkollegen vorbereitete 
Lampionumzug mit Lagerfeuer und - erstmalig - mit Fanfarenzug! 
Wir haben uns sehr gefreut, dass trotz des Regens sehr viele Familien 
mit guter Laune vor Ort waren! 
 
Und hier nun unsere Vorhaben für die nächsten Wochen: 
 
-Lesewettbewerb der 6. Klassen 
 
-Auftritt zum Rahnsdorfer Weihnachtsmarkt am 27. November 
 
-traditioneller Schulweihnachtsnachmittag am 3. Dezember 
 
-Auswertung der Elternumfrage vom Oktober zur Schulentwicklung 
 
-Kontrollaktion in Zusammenarbeit mit der Polizei: 
Fahrradbeleuchtung   (Hier gibt es erheblichen Handlungsbedarf !) 
 
-Beratung der Schulleitung mit den Schülersprechern Kl. 5/6 zur 
Erfassung der Hausaufgabenzeiten 
 
-Fortsetzung der Beratungsgespräche für Eltern der Sechstklässler, 
Thema Oberschulwahl 
 
-Teilname unserer Fußballmannschaft am Bezirksausscheid der acht 
besten Köpenicker Teams am 21. Dezember – Wir drücken die 
Daumen! 
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Abschließend zwei Bitten an Sie, liebe Eltern: 
 
 
In der dunklen Jahreszeit sind reflektierende Materialien, z.B. 
Sicherheitswesten, und eine intakte Fahrradbeleuchtung wichtig, 
manchmal sogar lebenserhaltend.  
Bitte beide Maßnahmen mit den Kindern realisieren und in Abständen 
kontrollieren! 
 
Ab Januar 2011 sollten Sie Ihrem Kind endgültig die Chance geben, 
den Weg vom Schulhof/Schuleingang alleine zu bewältigen.  
Auch die Kleinen, von Schülern der 5. und 6. Klassen ganz 
abgesehen, kennen sich nun aus und können sich selbstständig auf den 
Unterricht vorbereiten.  
 
In der Zeit von 7.40 – 8.00 Uhr bereiten die Lehrer den Schülern ein 
angemessenes Willkommen; dies ist nicht der Moment für wichtige 
oder auch allgemeine Elterngespräche.  
Nutzen Sie dafür gesondert vereinbarte Termine! 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung. 
 
 
Liebe Eltern, 
 
wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie eine besinnliche 
Vorweihnachtszeit und frohe Feiertage! 
Kommen Sie gut und gesund ins Neue Jahr! 
 
 
Mit herzlichen Grüßen  
 
K. Salender 
Schulleiterin 


